
Samstag, 2. Mai
(M)ein Papst
Eindrucksvolle, aber auch ungewohnte und zugleich irgendwie traurige Bilder hat man in den Kar- 
und Ostertagen aus dem Vatikan zu sehen bekommen. Der Papst - nicht wie gewohnt von Massen 
umgeben, sondern alleine im riesigen Petersdom beim Beten und Predigen der Frohbotschaft -, für 
so viele vor dem Fernseher oder vor den Computermonitoren. Bei mir ist der Papst nicht nur so 
präsent, sondern auch in der kleinen Figur aus Gips, die in meinem Büro einen Blick auf meinen 
Schreibtisch und damit auch auf mich wirft.
Mich erinnert Papst Franziskus gerade auch in diesen Tagen an so viele Probleme und 
Herausforderungen, die ich nicht nur hier vor Ort zu meistern habe, sondern er weitet meinen Blick 
auf die so vielen Probleme – weltweit. Die häusliche Gewalt, die wohl in diesen Wochen der 
Ausgangsbeschränkungen anwächst, die Sorge um die Flüchtlinge und die so vielen kriegerischen 
Auseinandersetzungen, die in den Hintergrund rücken – die Welt(-kirche) rückt noch näher 
zusammen!
Ich möchte schließen mit einem Zitat von Papst Franziskus aus seiner Osterbotschaft: „Geben wir 
daher nicht der Resignation nach, legen wir nicht einen Stein über die Hoffnung." Vielleicht gehen 
Sie diese Tage doch mal nach St. Bartholomäus – hin zum Lichtweg – zum Weg der Hoffnung und 
des Lebens.


